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No. „ Marienwerder, den 25ſten Dezember 1844. 
TI — —-— — 

I. Diejenigen Redaktionen der in der Provinz erſcheinenden öffentlichen Blatter 

und Zeitſchriften, welche das in das Ober⸗Präſidium abzuliefernde Exemplar derſelben 


bisher nur vierteljährlich eingeſandt haben, werden hierdurch aufgefordert, von setz 
an jede Nummer des Blatts gleich nach ihrem Erſcheinen einzuſenden. 


Königsberg, den 12ten Dezember 1844. rn 
Der Ober-Präſident der Provinz Preußen. 


II. Seit dem Iften November d. J. iſt das Beſtellgeld für Briefe ꝛc. aufs 
Land, ohne Rückſicht, wie weit die Ortſchaften von der nächſten Poſt-Anſtalt belegen 
find, auf folgende Satze ermäßigt worden: 

I. für jeden einzelnen Brief ie 

2. für Geldbriefe bis zum Betrage von 10 Rthlr. und Pakete bis zum 
Gewichte von 6 Pfund 2 Sgr. 
In Fällen, wo durch den Landbriefträger nur der Geld⸗ Auslieferungsſcheln 
oder die Paket-Adreſſe überbracht wird, die Abholung des Geldbriefs oder des 
Pakets aber Sache des Empfängers bleibt, wird nur 1 Sgr. an Beſtellgeld erhoben. 
3. Für Zeitungen a N 
a. wenn die Zahl derſelben möchentli aus 2 bis 3 Nummern Ae e 
JJV 
b. bei einer höheren Nummerzahl vierteljährlich.. . 10 Sgr. 

c. für die Geſetzſammlung, für Amtsblätter und Intelligenz⸗ Blätter, 

und ſolche periodiſche Schriften, welche wöchentlich einmal erſchei⸗ An 
nen, vierteljährlich % ß Dh AR tr al find 

Wo bereits niedrigere Beſtellgeldſätze für Briefe ꝛc. aufs Land beſtehen, 
ſolche beibehalten worden. Berlin, den 30 ſten November 1844. 


General⸗Poſt⸗Amt. 


1 Sgr. 


Aae 0 
in Marienwerder den 26. Dezember 1844. 
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III. Schon längſt hat ſich das Bedürfniß eines Wollmarktes in der hieſigen 
Provinz geltend gemacht und da die bisherigen Verſuche einen ſolchen zu Stande zu 
bringen, ohne Erfolg geblieben find, fo hat die Verwaltung des hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins die einleitenden Vorbereitungen zur Errichtung eines Wollmarktes 
in Elbing getroffen. 5 5 


Bei der für den Handels verkehr günſtigen Lage dieſes Orts und bei der bereits 
ausgeſprochenen Geneigtheit der ſtädtiſchen Behörden fo wie der Kaufmannſchaft, ben 
ſelben in jeder Beziehung zu unterſtützen, läßt ſich das Gelingen dieſes Plans erwar⸗ 
ten, wenn nur die Zufuhr einer hinreichenden Quantität von Wolle zu dem zu grün⸗ 
denden Markte geſichert wird. 


Um hierüber nähere Verabredung zu treffen, ſo wie überhaupt um die für den 
Wollmarkt wünſchenswerthen Einrichtungen zu berathen, iſt von Seiten der gedachten 
Verwaltung eine auf den 20ſten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr in Elbing zu 
haltende Verſammlung vorgeſchlagen, zu welcher alle Wollproduzenten, welche ſich für 
den Gegenſtand intereſſiren, eingeladen werden ſollen. \ 


Auf den Wunſch der Verwaltung des landwirthſchaftlichen Vereins bringen wir 
dieſe Einladung hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das Nä⸗ 
here über die einzelnen Gegenſtände der bevorſtehenden Berathung und Verhandlung 
bei den Herren Landräthen und den verſchiedenen landwirthſchaftlichen Vereinen zu 
erfahren iſt. 

Marienwerder, den 16ten Dezember 1844. 


Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Es iſt höhern Orts zur Sprache gebracht worden, daß in den Wander⸗ 
päffen der Gewerbögehilfen das Alter der Inhaber nicht durch Angabe der Zeit ihrer 
Geburt, ſondern auf eine viel ungenauere Weiſe nur durch Angabe der Zahl der von 
ihnen zurückgelegten vollen Lebensjahre bezeichnet zu werden pflegt, woraus der Nach⸗ 
theil entſteht, daß bei dem Militair⸗Erſatz⸗Geſchäfte oft nicht mit hinlänglicher Si⸗ 
cherheit beurtheilt werden kann, zu welcher Klaſſe der nur mit einem ſolchen Aus weiſe 
verſehene Militairpflichtige gehört. 

Die Polizeibehörden unſeres Departements werden daher angewieſen, in den 
Wander paͤſſen künftig das Alter der Inhaber nicht mehr durch die Zahl der Lebens: 
jahre, ſondern durch die beſtimmte Angabe des Tages, Monats und Jahrs der Ger 


burt zu bezeichnen. i 
Marienwerder, den 14ten Dezember 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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V. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Sten November 1837 (Amtsbl. 
1837 S. 333.) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der ſchon frü⸗ 
ber beſtandene Lehrer⸗Leſeverein in dem Dekanats⸗Bezirke von Tuchel unter der Auf⸗ 
ſicht und Leitung des Herrn Kreis⸗Schulinſpektors und Pfarrers Nitſch in Lichnau 


eine neue Einrichtung gewonnen hat, wonach folgende Konferenz- und Leſegeſellſchaf⸗ 
ten gebildet worden ſind: 


1. 


in Lichnau unter der Leitung des Herrn Kreis⸗Schulinſpektors Nitſch für die 
Kirchſpiele Lichnau, Gersdorf, Oſterwick und Neukirch; 24 5 

in Tuchel unter der Leitung des Herrn Delegaten Jeſchke für die Kirchſpiele 
Tuchel, Goſtyczyn, Pruſt, Waldau, Jehlentz und Reetz; N 8 
in Bruſſ unter der Leitung des Herrn Pfarrers Henſel für das Kirchſpiel Bruſſ; 
4. in Wiclle und Giersk unter Leitung der Kirchſchullehrer daſelbſt mit Zuzichung 


und Kenntnißnahme des Herrn Kreis⸗Schuliaſpektors Nitſ ch. 
Marienwerder, den 16ten Dezember 1844. z N 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5 VI. Das Phyſikat des Schwetzer Kreiſes iſt durch die Verſetzung des Kreis⸗ 
Phyſikus Di. Butzke nach Greiffenhagen erledigt worden. Wir bringen dies hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß und fordern Aerzte, welche ſich um dieſe Stelle, mit welcher 


ein jaͤhrliches Gehalt von 200 Rthir. verbunden iſt, bewerben wollen, hierdurch auf, 
ſich binnen 4 Wechen bei u 1 kin 


t ns, unter Einrei Fähjakeits-Ze iſſe zur Ver⸗ 
waltung eines Phyſikats, zu le. Rehung der Bäbigteite SrHon nei 
Marienwerder, da Ilten Dezember 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Agent der Gothaer Feuer⸗Verſicherungs Bank, Kaumann Mikeſch 


hieſelbſt, hat vom Iften Januar 1845 ab, feine Agentur niedergelegt und es iſt von 


dieſem Zeitpunkte ab, der Kaufmann J, F. Räuber hierſelbſt als Agent der gedachten 
Bank beſtätigt worden. 


Marienwerder, den 13ten Dezember 1844, 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Pr. Vin. Der Gutsbeſitzer Eduard Bieler zu Friedenthal iſt für den Graudenzer 


Kir di Spezial⸗Direktor der hieſigen Mobiljar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
a Dewohner des platten Landes der Provinz Preußen beſtätigt worden. 
arienwerder, den 10ten Dezember 1844. 


onigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. Der als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Boruſſia zu Königs⸗ 
berg beſtätigte Kaufmann David Berliner zu Flatow iſt verſtorben, und hierdurch dieſe 
Agentur erledigt. 

Marienwerder, den 10ten Dezember 1844. 

Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


X. Der Kaufmann Michael Alexander zu Schloppe iſt als Agent der Rhein ⸗ 
preußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Düſſeldorf, beſtätigt worden. 
Marienwerder, den 14ten Dezember 1844. 


Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. In Plötzig, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Räudekrankheit unter den Schafen 
ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit Schaaf⸗ 
Vieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 11ten Dezember 1844. 


Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


icherheits⸗ XII. Die unten ſignaliſirte Chriſtine Liſette Grieſe und Caroline Nagel, welche 


polizei. 


gemäß Erkenntniß des hieſigen Königl. Criminal⸗Senats vom 17ten Dezember 1841 
und des Königl. Tribunals zu Königsberg vom 10ten April 1844 wegen dringen⸗ 
den Verdachts wiſſentlicher Theilnahme an den Vortheilen von Diebſtählen außeror⸗ 
dentlich jede zu Zmonatlichem Gefängniß verurtheilt worden find, haben ihre Wohn⸗ 
orte, reſp. die Grieſe Elbing, ſeit dem Jahre 1842, und die Nagel Mohrungen heim⸗ 
lich verlaſſen, und ſich der Vollſtreckung der Strafe entzogen. Es werden daher 
ſämmtliche Wohllöbl. Polizeibehörden ergebenſt erſucht, auf jene beiden Perſonen vigi⸗ 
liren zu laſſen, dieſelben im Betretungsfalle zu arretiren und uns davon Nachricht 
u geben. 
a Es wird hierbei bemerkt, daß die Signalements im Juli 1840 aufgenommen 
ſind, und die etwa in den perſönlichen Verhältniſſen ſeitdem vorgefallenen Verände⸗ 
rungen nicht angegeben werden können. 

Marienwerder, den 25ſten November 1844. 

Königliches Inquiſitoriat. 
Signalement der Johanne Liſette Chriſtine Grieſe. 

Geburts- und Aufenthaltsort — Elbing, Religion — reformirt, Alter — 24 
Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — blond, Stirn — gewöhnlich, Augenbraunen — 
blond, Augen — blau, Naſe — etwas groß, Mund — gewöhnlich, Zähne — voll⸗ 
zählig, Kinn — länglich, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt 
— ſchlank, Sprache — deutſch. 
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f l. 
Signalement der Caroline Nage g 8 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort — Mohrungen, Religion — nes, ban 
20 Jahr, Gröſſe — 4½ Fuß, Haare — blond, Stirn — gew brei Zähne — 
nen — blond, Augen — blau, Naſe — aufgeworfen, Mund zu ei Geſtalt 
vollzählig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Gefichtsfarbe 1 
unterſetzt, Sprache — deutſch. 


XIII. Die unten ſignaliſirte Franziska Szyburska (auch 90 95 Be 
aus Cziche, welche wegen Theilnahme an den Vortheilen eines Diebſtah 5 heimlich 
ſuchung gezogen ift, pat vor Publifation des Erkenntniſſes ihren Wohnt Spy⸗ 
verlaſſen. Wir erſuchen die Wohllöbl. Polizeibehörden ergebenſt, auf die x. Sp 
burska vigiliren und ſie im Betretungsfalle mit einem Zwangspaſſe hierher weiſen zu 
laſſen. Marienwerder, den 17ten Dezember 1844. 

Königliches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Geburtsort — Gollub, Aufenthaltsort — Cziche, Religion — katholiſch, Alter 
— 20 Jahr, Stand — Dienſtmagd, Größe — 5 Fuß, Haare — blond, Stirn — 
frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — ſpitz, Mund — klein, 


Zähne — vollzählig, Kinn und Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — geſund, 
Statur — klein. 


XIV. Der ehemalige Protokollführer Carl Auguſt Adolph Feldt, deſſen Sig⸗ 
nalement hier unten folgk, hat, nach mehrmaliger Beſtrafung, ſich abermals eines 
Betruges ſchuldig gemacht und iſt deshalb zur Unterſuchung gezogen worden. Der⸗ 
ſelbe hat ſich jedoch heimlich von hier entfernt, ohne daß ſein zeitiger Aufenthaltsort 
ermittelt werden konnte. Wir erſuchen deshalb ſaͤmmtliche Wohllöbl. Polizeibehörden, 
auf den Feldt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und uns hiervon 
Nachricht zugehen zu laſſen. Dt. Crone, den 16ten Dezember 1844. 

Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 


7 Signalement. . 
Geburtsort — Neuendorf bei Lauenburg, Alter — 31 Jahr, Religion — evan⸗ 
geliſch, Stand — Privatſchreiber, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, 1 45 
Sie, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe und Mund — a 3 
Bart — leichter Backenbart, Zaͤhne — geſund (2 Backenzähne der untern Kinn 25 
fehlen), ginn — rund, Geſechtebildung — oval, Geſichtsfarbe — blaß, Statt 
mittel, Fuße — geſund, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — am unken 
Zeigefinger eine Schnittnarbe. 
„Bekleidung: Ein aſchgrauer Tuchrock, ein Paar graublaue e 
ein Paar kurze Stiefel, eine ſchwarze ſammtmancheſterne Mütze, ein geſtreiftes Ha uch. 
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XV. In dem hieſigen Amtsdorfe Broddner Mühle wurde am 7ten November e. 
die 151jährige Suſanna Laskowska aus Woſſitz, Kreis Danzig „ wegen mangelnder 
Legitimation arretirt und als unverdächtig mittelſt Reiſeroute in ihre Heimath ge⸗ 
wieſen, woſelbſt ſie indeß erhaltener Nachricht gemäß bis jetzt nicht eingetroffen iſt, 
weshalb alle Wohllöbi. Polizeibehörden erſucht werden, auf dieſelbe vigiliren, und ſie 
im Betretungsfalle an das Königl. Landrathsamt zu Prauſt befördern zu laſſen. 

Mewe, den 17ten Dezember 1844. \ 

Königliches Domainen-Rentamt. 


xXvI. Oer nachſtehend fignalijirte Polizei⸗Obſervat, Arbeitsmann Carl Blum von 
der hieſigen Jakobs Vorſtadt, welcher ſich mehrerer begangener Diebſtähle dringend 
verdächtig gemacht, hat ſich von hier heimlich entfernt, weshalb wir die Wohllobli⸗ 
chen Polizei⸗Behörden ergebenſt erſuchen, auf ihn zu vigiliren, und im Belretungs⸗ 
falle ihn per Transport hierher führen zu laſſen. 

Thorn, den 14ten Dezember 1844. 
Der Magiſtrat. 


a Signalemen t. 

Geburtsort — Grabowitz, Wohnort — Jakobs⸗Vorſtadt bei Thorn, Relis 
gion — katholiſch. Alter — 24%, Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zo, Haare — 
ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe — 
länglich, Mund — gewöhnlich, Zähne — fehlerhaft, Bart — ſchwarz, Kinn — 
rund, Geſicht — oval, — Geſichtsfarbe — bleich, Statur — ſchlank. 


XVIL Der Nagelſchmidt⸗Geſelle Carl Kegel aus Koͤpernig, Kreis Rathenau, 
hat ſeinen von dem Königl. Rent» und Polizei Amt zu Zieſar, unterm Iten Mai 
d. J. auf 1 Jahr gültigen Wanderpaß zwiſchen Podgursz und Thorn verloren, welcher 
hierdurch für ungültig erklärt wird. Thorn, den 13ten Dezember 1844. 

Der Magiſtrat. 


XVIII. Der im diesjährigen Amtötlatte Nro. 49. pag. 370. verfolgte Polizei⸗ 
Hfervat, Arbeitsmann Joſeph Pachnieweki von Mocker bei Thorn, welcher ſich eines 
begangenen Schafdiebſtahls dringend vertächtig gemacht hat, iſt hier wieder ergriffen 
worden. Thorn, den 13tın Dezember 1844. 

Der Magiſtrat. 


XIX. Der ehemalige Wirthſchafter Fauſtin v. Krzywkowöki, welcher nach Ver⸗ 
büßung einer Smonatlichen Zuchthaus ſtrafe hier unter polizeige Aufſicht geſtellt worden, 
ging am 21ſten Oktober c. mit einer beſchränkten Reiſeroute nach Scheamowo, im 
Strasburger Kreiſe, wo er ein Unterfommen gefunden zu haben vorgab. 
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Rach der Benachrichtigung des Königlichen Landraths⸗Amts zu Strasburg iſt 
der v. Krzywkoweki in Schramowo aber nicht angekommen auch nicht hierher zurück⸗ 
gekehrt und hat ſich hierdurch der polizeilichen Auſſicht entzogen. Die reſp. Polizei⸗ 
Behörde, in deren Bezirk der v. Krzywkowski ſich etwa gegenwärtig aufhält, wird 
ergebenſt erſucht, denſelben unter Aufficht zu ſtellen und uns von ſeinem gegenwartigen 
Aufenthaltsort gefalligſt Kenntniß zu geben. 

Culmſee, den 12ten Dezember 1844. 

Der Magiſtrat. 


XX. Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
November 1844. 


Nach Berlinſchem Scheffel. 


Getreide 


In den FF ä 
Staͤdten: Weizen [ Roggen ] Gerſte Safer | 3005 
Nil. fü. pf.] Rtl. fo. pf.] Nil. ſg. pf. ] Rur. fo, pf Rtl. fg. pf. 
Siſchofswerdern . | 10 —— 29 3 — 20 1 — 15 3] 1-27 
Conitz eee eee 
Shriftburg . 115 2J 1 1 1 — 27 5/— 18 3) TI0 I 
Culn cone — — 1 9 7 — 25 7 — 20 —] 1 8 11 
nu 7 is TE 
t. Eylau 1153 1 T FFS er) we 
Flatow i TR ZB 15 8 
Steiftadt. 117 8 1 Lu) 1 410 — 19 66 — —— 
Graudenz 111 80 1— — 20 —— 10 1 1 
Löban 113 2 1— 5 — 23 2 — 14 6 1 3 
Marienwerder 112— 1 3—1— 29 —| — 20 — 112 — 
Be. 113 / 1 211 — 29 100 — 20 ] 1 78 
ſenburg 120 6 1 2 8] 1 1 6 — 26 J 152 
Roſenturg 14610 1 2 30 — 27 80 — 18 7/1910 
Schloserg 113 9 1 3 10 — 28 8 — 20 1 11010 
ch 126 5 1 6 3 — 23 100 — 15 100 1 2 4 
Strasbur 113 — 1— 100 — 22 5 — 17 51 6 4 
Thorn 1 7197 21 14 8 ei 
— 2 — — 
WIr iin e 
* 8 — vj ĩ— — 8 8 
Durchſchnittlſch 8 1 14 PT 153 1 — 3 10] — 18 9 18 9 


In den 


Städten: 


Biſchofswerder 
Conitz 
Chriſtburg. 

Dt. Crone 

C ulm 

Dt. Eylau . 
Flatow 
Freyſtadt 
Graudenz ; 
Löha — 3° Mi 
Marienwerder . 
Mewe 
Neuenburg 
Rieſenburg. 
Roſenberg. 
Schlochau 
Schwetz. 
Strasburg. 
Won 
JaſtrowWwW 
Durchſchuttrttc 
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Graue | Kartoffeln audhfutter 


Heu pro — Sneh pro Schock 
Erbſen pro Schfl. 70115 v. Winter⸗ v. Sommer⸗ 
Pfund Getreide Getreide 


Kit. [g. pf. Nil. — 5 Rtl. [g. pf. 1 Rtl. fg. pf. Rtl. Dre. f. Lt. g. f. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 52.) 


